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Liebe Leserinnen und Leser,  

± h w ² h w ¢ 

...die Torte auf unserem Titelbild ist 

verspeist. Sie und die anderen gespen-

deten Torten und Kuchen gehºrten 

zum liebevoll aufgebauten Buffet nach 

unserem Festgottesdienst zum 125. Ju-

bilªum der Christuskirche. Gemeinsam 

Gottesdienst feiern und sich anschlie-

Çend begegnen wurde zu einem gelun-

genen Tag. Von dem Festwochenende 

gibt es in dieser Ausgabe von Swantje 

weitere Beitrªge ¿ber das Konzert mit 

Orgel, Sopran und Trompeten, ¿ber 

den ACK Pfingstmontagsgottesdienst 

mit dem Chor der F¿rbittkirche aus 

Berlin. Und wir verºffentlichen Ant-

worten, die uns Jantina vom Hagen auf 

den Fragebogen gegeben hat. Allen, 

die sich hierbei ehrenamtlich engagiert 

haben, sei herzlich gedankt! 

Und im Sommer gab es noch einige 

Ereignisse, die hier erwªhnt werden, 

wie z.B. die Segnungsgottesdienste f¿r 

Kinder, die die Krippe bzw. die Kita 

verlassen haben. Und den Neuanfang 

von Kindern in der Kita. Anke Coes-

feld hat Interesse am Redaktionskreis 

des Gemeindebriefs gezeigt und ein 

Interview mit Daniel Aldag ¿ber sein 

Ehrenamt als Prªdikant gef¿hrt und 

einen Beitrag zur Woche der Diakonie 

geschrieben. Herzlich Willkommen. 

Pastorin Silvia Kºhler hat in diesem 

Jahr eine Konfirmandengruppe von 

Jugendlichen aus der Christus- und der 

Lutherkirchengemeinde. Die gemein-

same Konfirmandenzeit begann mit 

einer Konfirmandenfahrt nach Spie-

keroog. Adelheid Ulferts hat im Ur-

laub Erntedank erlebt und eine geistli-

che Betrachtung zum Erntedanklied 

"Wir pfl¿gen und wir streuen" ge-

schrieben. Weitere Berichte werden 

Sie entdecken. F¿r den Herbst und lªdt 

die Gemeinde herzlich zum familien-

freundlichen Gottesdienst, zum Ernte-

dankfest, zur Kinderbibelwoche to go, 

zum Seefahrergottesdienst und zum 

Reformationsfest ein. Und auch ein 

paar Adventslichter mit den Ank¿ndi-

gungen des Konzerts des Marinemu-

sikkorps Wilhelmshaven und des Krip-

penspiels der Bundeswehr leuchten 

schon und laden ein. 

 

Ihre Silvia Kºhler 
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Gelb, rot und braun gefªrbte Blªtter 
der Bªume im Herbst faszinieren 
mich. Es ist schºn, im Herbst hin-
durch zu laufen und es rascheln zu hº-
ren. An Formen und Farben besonders 
schºne Blªtter oder Bl¿ten sammle 
ich, und bewahre sie zwischen den 
Seiten dicker B¿cher auf.  hnlich ist 
es bei den Blumenbeeten in meinem 
Garten. Stengel mit Samenkapseln der 
Blumen lasse ich stehen. Einige er-
scheinen durchsichtig, fragil, und sie 
zerbrechen schnell. Der Wind weht 
die Samen weg, in ihnen steckt das 
Leben f¿r das neue Jahr und den 
nªchsten Sommer. Und im trockenen 
Stengel kºnnen Insekten ¿berwintern 
oder finden Nahrung. Die Strukturen 
lassen sich genauer anschauen. Braun, 
verblasst und verdorrt ist nun, was 
noch im Sommer gr¿n und farbig und 
bl¿hend war. Aufbewahren lªsst sich 
nur die Erinnerung an verschwenderi-
sche F¿lle, die Freude dar¿ber und die 
Dankbarkeit daf¿r. Denn die trockene 
H¿lle zeigt: es ist vergªnglich. Sie hat 
das Leben getragen. Im 1. Brief an die 
Korinther beschreibt der Apostel Pau-
lus im 15. Kapitel die Hoffnung auf 
die Auferstehung der Toten und ver-
gleicht sterben und auferstehen des 
Leibes mit Sªen und Vergehen. Der 
Glaube an die Auferstehung mit ei-
nem neuen, himmlischen Leib beruht 
auf einer Verwandlung. Die Vergªng-
lichkeit muss akzeptiert und ange-
nommen werden, doch weil Jesus 
Christus gestorben und auferstanden 

ist, ist mit dem Tod nicht alles zu En-
de. Die Gegensªtze verweslich ï un-
verweslich, Niedrigkeit ï Herrlichkeit, 
Schwachheit ï Kraft, nat¿rlicher Leib 
- geistlicher Leib beschreiben die Ver-
wandlung. Paulus richtet seinen und 
den Blick seiner Leserinnen und Leser 
auf das, was wird und macht Hoff-
nung. Leid mit diesem Leib, die Trau-
rigkeit ¿ber die Vergªnglichkeit und 
die Trennung durch den Tod, den 
Menschen erleben, wird verwandelt 
werden. Diese Hoffnung hat Kraft und 
gibt Zuversicht. Und einige trºstet es, 
zugesprochen zu bekommen, dass 
man in seiner Identitªt, aber mit einem 
verwandelten Leib ¿ber dieses Leben 
hinaus Zukunft bei Gott hat. Wie ge-
nau dieser Leib aussieht, bleibt offen. 
Es ist ja auch nicht nur der Leib, son-
dern der ganze Mensch vor Gott und 
so wie ihn Gott liebt und gedacht hat. 
An den Erinnerungstagen im Novem-
ber, wenn jemanden plºtzlich die 
Traurigkeit ¿berfªllt oder die Endlich-
keit bedrªngt, mºgen die Gedanken 
nicht nur in die Vergangenheit gehen, 
sondern auch die Hoffnung auf Aufer-
stehung, neues Leben bei Gott ge-
stªrkt werden und das Vertrauen, dass 
er das Leben will so endlich, wie wir 
es hier erleben und so wie er es dar-
¿ber hinaus schenkt. 
 

Ihre Silvia Kºhler 

Nur eine Hülle?  
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ĂKommt her und sehet die Werke Gottes, der so wunderbar ist in seinem 

Tun an den Menschenkindern.ñ Ps. 66,5 

 

Wir verbringen den Urlaub in Dªnemark und sind unterwegs im Auto um unser 

Ausflugsziel zu erreichen. Wir fahren durch h¿gelige Landschaften mit vielen, 

groÇen Getreidefeldern. Die Sonne scheint und die Felder leuchten. Sie sind so 

hell und an manchen Abschnitten richtig golden. Man kann sich nicht sattsehen. 

ĂUnd am Ende wird alles leckeres Brot f¿r unsñ, hºre ich da  den Papa begeistert 

den Kindern erklªren. Mein Herz wird im Anblick der goldenen Felder auch 

ganz weit und mir fªllt das Gesangbuchlied zum Erntedankfest ein: 

1. Wir pfl¿gen und wir streuen den Samen auf das Land, doch Wachstum und 
 Gedeihen steht in des Himmels Hand: der tut mit leisen Wehen sich mild und 
heimlich auf und trªuft, wenn heim wir gehen, Wuchs und Gedeihen drauf. 

 
2. Er sendet Tau und Regen und Sonn- und Mondesschein, er wickelt seinen 
Segen gar zart und k¿nstlich ein und bringt ihn dann behende in unser Feld 
und Brot: es geht durch unsre Hªnde, kommt aber her von Gott. 

 
3. Was nah ist und was ferne, von Gott kommt alles her, der Strohhalm und die 
Sterne, der Sperling und das Meer. Von ihm sind B¿sch und Blªtter und 
Korn und Obst von ihm, das schºne Fr¿hlingswetter und Schnee und Unge-
st¿m. 

 
4. Er lªsst die Sonn aufgehen, er stellt des Mondes Lauf, er lªsst die Winde we-
hen und tut den Himmel auf. Er schenkt uns so viel Freude, er macht uns 
frisch und rot; er gibt den K¿hen Weide und unseren Kindern Brot. 

  
 Refrain: 

 Alle gute Gabe kommt her von Gott dem Herrn, drum dankt ihm dankt, 
drum dankt ihm dankt und hofft auf ihn! 
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Und dann singen die Kinder ein Weihnachtslied, inspiriert von einem Hºrbuch: 

Oh Tannenbaum, oh Tannenbaum wie schºn sind deine Blªtter. 

Weihnachten- Jesu Geburt!  

 

Ich muss schmunzeln. Mitten im Sommer Weihnachten. Aber auch wie passend, 

sagt Jesus doch: ĂIch bin das Brot des Lebens (Joh. 6,35) Wie das Brot die 

Hauptspeise ist, so mºchte Jesus das Zentrum im Leben von uns Menschen sein. 

Er, Jesus, lªdt uns ein, uns immer wieder auf den Weg zu machen zu ihm: das 

Brot, das Licht, die T¿r, der gute Hirte, die Auferstehung und das Leben, der 

Weg, der Weinstock und die Reben. Wenn wir auf das schauen, was Jesus f¿r 

uns getan hat und immer wieder tut, wird uns Dankbarkeit erf¿llen und wir wer-

den ermutigt und mit Zuversicht weitergehen kºnnen. Lassen Sie uns das ge-

meinsam feiern! 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst 

am Erntedankfest: 

05.10.2025 

                                                                                                      

Shalom Adelheid Ulferts 

/ƻǇȅǊƛƎƘǘƘƛƴǿŜƛǎΥ bΦ {ŎƘǿŀǊȊ ϭ DŜƳŜƛƴŘŜōǊƛŜŦ5ǊǳŎƪŜǊŜƛΦŘŜ  
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Der Mªnnerkreis der Christuskirche 
wurde wieder zum Leben erweckt. 
Am 17. Oktober 2024 fand nach eini-
gen Jahren Pause wieder ein Mªnner-
kreis statt. Pastorin Kºhler hatte als 
kommissarische Organisatorin einge-
laden. Am 18. November trat der 
Mªnnerkreis nach der langen Pause 
wieder zusammen, es referierte an die-
sem Abend Herr Jonas Bothe von der 
OZ. 
 
Inzwischen findet wieder regelmªÇig 
an jedem 3. Montag im Monat um 
18.30 Uhr ein Treffen statt. Es soll je-
weils ein Referent dazu gewonnen 
werden. Am 16. Juni fand vor der 
Sommerpause im Juli und August eine 
Bootsfahrt mit der Koralle auf dem 
Leeraner Hafen statt. Das Wetter an 
diesem Nachmittag meinte es gut mit 
uns, es war eine schºne Erlebnisfahrt. 

Der Schiffsf¿hrer konnte vieles aus 
dem Bereich Hafen berichten, die 
Sicht vom Wasser aus hinterlieÇ bei 
uns einen ganz anderen Eindruck auf 
die umliegenden Gebªude und auf die 
sichtbaren Aktivitªten der verschiede-
nen Firmen. Im Anschluss fand im 
Teehuus Brinkmann am Hafen eine 
gem¿tliche Teerunde statt mit ostfrie-
sischem Krintstuut. Eine lebhafte Un-
terhaltung fand statt, gegen 16.00 Uhr 
ging dieser schºne Nachmittag zu En-
de. Nach der Sommerpause findet der 
nªchste Mªnnerkreis am 15. Septem-
ber 2025 im Gemeindehaus statt. Herr 
Diddens wird uns einen Vortrag hal-
ten, Thema: Ein Spaziergang durchs 
Moor. Hierzu laden wir herzlich ein, 
neue interessierte Mªnner sind eben-
falls herzlich willkommen. 

Alfred Hinrichs 

Bootsfahrt auf  dem Binnenhafen von Leer  

 CƻǘƻΥ DŜǊƳŀƴƛŀ {ŎƘƛũŦŀƘǊǘǎƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀƊ ƳōI 
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Es ist fr¿h am Morgen. Die ersten 

Sonnenstrahlen tauchen ¿ber den 

Dªchern auf und scheinen in die Kita 

Paul-Gerhardt-Haus. Noch sind die 

Flure leer, es herrscht Stille und 

doch sp¿rt man neue Erwartungen 

und Herausforderungen. Die neuen 

Kindergartenkinder stehen in den 

Startlºchern und die, die unsere Kita 

bereits besucht haben, beziehen ihre 

altgewohnten Plªtze und freuen sich, 

endlich wieder bei ihren Freunden zu 

sein. Der Alltag kehrt zur¿ck. Ge-

wohnt f¿r einige, komplett neu f¿r 

die Eltern, die das erste Mal ihre 

Kinder in die Hªnde der ErzieherIn-

nen der Kita geben. Was f¿r W¿n-

sche und  ngste begleiten sie wohl 

in dieser Zeit? Und wie geht es den 

ErzieherInnen dabei? Eine spannen-

de Zeit f¿r alle. Auch f¿r unsere neu-

en Hortkinder, die ab jetzt die Schule 

besuchen werden. Ein neues Kapitel 

ºffnet sich f¿r sie.  

Vielleicht kºnnen wir das mit Son-

nenstrahlen vergleichen: Manchmal 

sind sie ganz zart und kaum zu se-

hen, manchmal sind sie warm, 

manchmal verstecken sie sich hinter 

Wolken aber trotzdem wissen wir, 

dass sie da sind. Als w¿rde Gott uns 

begleiten. Angst und Vorfreude, die 

Spannung auf das, was kommt, end-

lich groÇ sein! Endlich in den Kin-

dergarten oder zur Schule gehen.  

Wir w¿nschen den Kindern und El-

tern f¿r diese spannende Zeit viel 

Gl¿ck, Geduld, Freude und wunder-

volle Erinnerungen, die sie ein gan-

zes Leben lang begleiten werden.  
Sie starten gemeinsam mit uns in un-

ser Jubilªumsjahr, denn wir werden 

70 Jahre alt    

Wie glänzende Sonnenstrahlen  
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Hallo Herr Aldag, 
 
seit wann sind sie Prªdikant und was genau ist eigentlich ein Prªdikant? 
Ich bin am 1. Advent 2009 in der Gemeinde St. Pankratius in Bockenem als Prª-
dikant eingef¿hrt worden. Ein Prªdikant ist ein ehrenamtlicher Prediger, der 
Gottesdienste feiern und das Abendmahl einsetzen darf. Im Unterschied zu ei-
nem Lektor besitzt ein Prªdikant das Recht der freien Wortverk¿ndigung. Als 
Lektor darf man nur vorbereitete Lesepredigten nutzen. 
  
Wie wird man Prªdikant? 
Vorher muss man als Lektor tªtig gewesen sein. 
Man kann bei der Landeskirche eine ca. zweijªhrige Ausbildung machen. Man 
absolviert Module in theologischen und kirchlichen Basiswissen. AuÇerdem hat 
man Homiletik - das ist die Lehre von der Predigt. Man muss Gottesdienste vor-
bereiten und durchf¿hren, die von einem Pastor als Mentor begutachtet werden. 
Das Ganze endet mit einem Kolloquium. 
 

Was hat sie motiviert Prªdikant zu werden? 
Ich wollte Gottesdienste eigenstªndig feiern und mit meinen eigenen Worten 
von der guten Nachricht und von meinem Glauben erzªhlen, um andere f¿r den 
christlichen Glauben zu begeistern. 
 

Wie sind sie Prªdikant in der Christuskirche geworden?    
Ich bin damals von Frau Duhm-Jªckel gefragt worden. Mein erster Gottesdienst 
in der Christuskirche war im Juni 2013. Seit dieser Zeit feiere ich 2-3x im Jahr 
Gottesdienst in der Christuskirche.  Da ich als Prªdikant im gesamten Kirchen-
kreis tªtig bin, feiere ich auch in anderen Gemeinden Gottesdienste. Man wird in 
der Regel von den Pastoren als Urlaubsvertretung angefragt, oder wenn eine 
Pfarrstelle unbesetzt ist. In der Christuskirche werden Prªdikanten auch ganz be-
wusst eingeladen.   
 

Was erlebt man so als Prªdikant im allgemeinen und bei uns in der Chris-
tuskirche? 
Man begegnet vielen spannenden Menschen und unterschiedliche Gottesdienst-
traditionen. Ein Beispiel: Wann steht eine Gemeinde auf und wann bleibt sie sit-
zen.   
Ich begegne unterschiedlichen Kirchenmusiker*innen. Da ist vom Kirchenmu-
sikdirektor bis Gitarrenbegleitung alles mºglich. Ich habe auch schon Gottes-
dienste ohne Musik gefeiert, weil ein Organist nicht gekommen ist. 
In der Christuskirche habe ich in der Coronazeit einen Heiligabend-Gottesdienst 
gefeiert. Das war emotional und menschlich ein sehr intensiver Gottesdienst, da 
nur so wenig Menschen zugelassen waren. 
In der Christusgemeinde wird man immer sehr herzlich durch die K¿ster be-
gr¿Çt. Das war schon bei Haberechts und ist bei Herrn Backer genau so. 
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Am Pfingstmontag feierten die Ge-
meinden der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen in Leer einen ge-
meinsamen Gottesdienst in der Chris-
tuskirche. Pastor Martin Kaminski 
von der mennonitischen Kirche im 
Nordwesten, Monika Kleinat von der 
ev.- reformierten Kirchengemeinde 
Loga und Pastorin Silvia Kºhler von 
der ev.-luth. Christuskirche haben den 
Gottesdienst gestaltet und gepredigt. 
Zu Gast war an diesem Sonntag der 
Chor der Berliner F¿rbittengemeinde 
unter der Leitung von Dr. Arne San-
ders. Sie verbrachten ein Chorwo-
chenende im Landkreis Oldenburg 
und besuchten im Anschluss an den 
Gottesdienst die Stadt Leer. 
 

Silvia Kºhler 

Wie bereiten sie sich auf einen Gottesdienst und auf eine Predigt vor? 
Ich schaue nach, welcher Sonntag es im Kirchenjahr ist und dazu gibt es ja Psal-
me, Wochenlieder und -spr¿che, die zum Kontext des Sonntags gehºren. Daraus 
ergibt sich vieles zur Gestaltung des Gottesdienstes. Ich lese den Predigttext in 
der Luther¿bersetzung und in ein oder zwei anderen ¦bersetzungen. Ich lese 
auch die Textabschnitte vor und nach dem Predigttext, um den biblischen Kon-
text zu erfassen.  Dabei bleiben meist zwei bis drei Gedanken hªngen, die dann 
die zentralen Punkte meiner Predigt werden.   
 
Herr Aldag, mºgen sie uns was von ihnen privat erzªhlen? 
Ich arbeite bei der Uni Oldenburg als Personalreferent. Ich bin verheiratet und 
habe zwei Tºchter. Ich gehºre zur Lutherkirchengemeinde und bin seit Februar 
2025 Vorsitzender der Kirchenkreissynode Emden Leer. 
AuÇerdem bin ich Mitglied in der Landessynode. 
 

Das Interview wurde gef¿hrt von 

Anke Coesfeld 

Pfingstmontag ºkumenischer Gottesdienst der ACK ï Leer 
in der ev.-luth. Christuskirche Leer 
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Gottesdienste sonntags um 10 Uhr 

 

Gottesdienstplan Christuskirche Leer f¿r das Kirchenjahr 2024/2025 
Gottesdienst Sonntags 10 Uhr, kein Kindergottesdienst 

 
07.09.2025 12. So n. Trinitatis Abendmahl u. Taufe    Pn. S. Kºhler  

14.09.2025 13. So n. Trinitatis       Lektor Herbert Kroon                       

21.09.2025 14. So n. Trinitatis                         NN   

28.09.2025 15. So n. Trinitatis familienfreundlicher Gottesdienst     Pn. S. Kºhler und Team 

05.10.2025 Erntedankfest  Abendmahl     Pn. S. Kºhler 

12.10.2025 17. So n. Trinitatis       Pn. i.R. Renate Muckelberg 

19.10.2025 18. So n. Trinitatis        Pn. S. Kºhler 

26.10.2025  19. So n. Trinitatis  17 Uhr Seefahrergottesdienst             astor Wolfgang Ritter 

                Predigt Seemannspastor Meenke Sandersfeld, 

                                      Shantychor Overledinger Jungs 

                                Gesamtorga Pastorin Silvia Kºhler 

31.10.2025 Reformationsfest 

                  10 Uhr Gottesdienst in der Friedenskirche Loga,          Predigt Quinton Caesar 

02.11.2025 20. So n. Trinitatis  Abendmahl       Pn. S. Kºhler                        

09.11.2025 Drittletzter So im Kirchenjahr               Prªd. D. Aldag                    

16.11.2025 Vorletzter So im Kirchenjahr          NN           

Mittwoch 19.11.1025 BuÇ- und Bettag      Pn. S. Kºhler         

23.11.2025 Ewigkeits-/ Totensonntag       Pn. S. Kºhler 

 

30.11.2025 1. Advent 27. Jubilªum der Suppenk¿che     Lektorin H. Bontjer   

07.12.2025 2. Advent  Abendmahl      Pn. S. Kºhler 

Gottesdienst im Nachbarschaftstreff des Bauvereins, Evenburgallee 51, 
am 2. Mittwoch im Monat 15 Uhr 

Bitte beachten Sie die aktuellen Aushªnge! 

Am ersten Donnerstag im Monat um 19 Uhr 
laden die Kirchengemeinden der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen (ACK) Leer zu einem gemeinsamen 

Friedensgebet 
in die Mennoniten Kirche ein. 
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Am Sonntag, 15. Juni feierte die Kita 
Paul-Gerhardt-Haus in der Kirche ih-
ren Segnungsgottesdienst zum Ab-
schluss des Kindergartenjahres. Jun-
gen und Mªdchen, die den Kindergar-
ten verlassen und nach den Sommerfe-
rien mit der Schule beginnen, konnten 
sich segnen lassen. Anke Bierbrauer, 
Petra Cornelius und ihre Kolleginnen 
hatten zusammen mit Pastorin Silvia 
Kºhler einen Gottesdienst zur Jahres-
losung vorbereitet. Die Pastorin brach-
te einen groÇen Koffer mit und kam 
mit den Kindern ins Gesprªch, was sie 
alles einpacken mºchten: z.B. etwas 
zum Essen, Block, Stifte, aber auch 
ihre Lieblingserzieherin. AuÇerdem 
haben sie wªhrend der Kitazeit schon 

vieles gesammelt, z.B. Mut, Freunde, 
Zuversicht. In dem Koffer saÇ schon 
der Fischotter Otis, den die Kinder aus 
der Kinderbibelwoche kannten. Er er-
innerte sie noch einmal daran, dass sie 
sicherlich viel in ihren Koffer hinein 
tun, dass sie letztlich das Gute behal-
ten. 
Die Gemeinde wurde aufgefordert, ih-
re guten W¿nsche auf Zettel zu schrei-
ben. Sie haben sie alle in den Koffer 
getan und den Kindern symbolisch mit 
auf die Reise gegeben. 
Pastorin Silvia Kºhler segnete die Kin-
der und sie erhielten eine Urkunde und 
viele kleine Geschenke. 
 

Silvia Kºhler 

Am Dienstag 1. Juli besuchten Eltern, 
Kinder, Erzieherinnen und Erzieher 
der Kindertagesstªtte und Krippe Re-
genbogenland die Christuskirche um 
16.30 Uhr. Kirsten Feeken und ihre 
Kolleginnen und Kollegen haben Bil-
der der einzelnen Kinder gezeigt, eine 
Geschichte vom "wir" erzªhlt. Und an 
einer Stellwand haben sie das freundli-
che Monster "Wir" mit Hªnden der 
Kinder und ihren Eigenschaften bunt 
werden lassen. In ihrer Auslegung hat 
Pastorin Silvia Kºhler erzªhlt, wie Je-
sus die Kinder segnet und alle zu sich 
einlªdt. Auch er bringt das "Wir" zu 
den Menschen und ¿berwindet Aus- 

und Abgrenzung. 
Die Leitung der Kita mit Krippen Jana 
Beek begr¿Çte die Eltern und Kinder 
und bedankte sich bei ihnen. Pastorin 
Silvia Kºhler segnete die Kinder f¿r 
ihren Weg in die Kindertagesstªtten 
und in die Schule. Alle Kinder konn-
ten zur Erinnerung neben ihrer Urkun-
de einen kleinen Schl¿sselanhªnger 
mit dem "Wir" mitnehmen. 
 

Silvia Kºhler 

Segnungsgottesdienst zum Kindergartenabschluss 

Aus der Kita Regenbogenland 
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Foto:  Karin Eden 

Vor vielen Jahren, als es noch keine 

Handys, Autos oder elektrisches Licht 

gab, lebten Menschen oft in groÇer 

Angst vor allen Dingen. Sie erlebten 

auch Gott nicht als ĂMutmacherñ, weil 

¿ber ihn nur in einer fremden Sprache 

erzªhlt wurde. Was in der Bibel stand, 

wussten sie auch nicht so genau, weil 

Bibeln unerschwinglich teuer waren 

und nur wenige Menschen ¿berhaupt 

lesen konnten. Nur Priester in der Kir-

che durften sagen, was Gott von Men-

schen will. 

Dann kam Martin Luther, der viel ¿ber 

Gott in der Bibel las und suchte, was 

er und andere tun mussten, um Gott zu 

gefallen. Er w¿nschte, dass jeder 

Mensch selber mit Gott sprechen und 

die Worte der Bibel verstehen konnte.  

Das, was er entdeckte, war, als ob je-

mand ein Licht in einem dunklen 

Raum anz¿ndete und es auf einmal f¿r 

alle hell wird. 

Manche Menschen fanden das toll, an-

dere wurden w¿tend ¿ber seine Entde-

ckungen. Luther blieb mutig. Er woll-

te, dass die Wahrheit leuchtet ï wie 

ein Licht, das den Weg zeigt. 

F¿nf Tage in den Herbstferien, vom 

13.10. - 17.10.2025 werden am Katha-

rina-von-Bora-Haus zwischen 11:00 

und 14:00 Uhr T¿ten aufgehªngt sein, 

die abgeholt werden kºnnen. 

Es wird  um Martin Luther und seine 

Entdeckungen gehen, die wie ein Licht 

hell leuchten. Geschichten, Bastelar-

beiten, Rªtsel und weiteres kºnnen 

von dir erforscht werden. 

Schriftliche Anmeldungen f¿r Kinder 

zwischen 5 und 12 Jahren (auch per e-

mail) sind erbeten bis 17. September 

beim Pfarramt. 

Wir, Regionaldiakonin Gaby Misiur-

kowski und Pastorin Silvia Kºhler 

w¿nschen Dir viel SpaÇ. 
Diakonin 

Gaby Misiurkowski 

# Luther leuchtet: Reformation mit neuem Licht 
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Meine Geschichte mit der Christuskir-
che begann fr¿h: ich wurde am 
26.12.1955 hier getauft, besuchte den 
Kindergottesdienst und wurde zusam-
men mit meinem Bruder Peter 1967 
hier von Pastor Janssen konfirmiert. 
Dann ĂverschwandĂ die  Christuskir-
che f¿r viele Jahrzehnte aus meinem 
Leben: der Konfi -Unterricht war mir 
einfach zu sprºde, zu freudlos und zu 
unverstªndlich. Ich wurde f¿r lange 
Zeit eine ĂSuchendeñ und dann Mit-
glied der ĂChristus f¿r DichĂ - Ge-
meinde .Hans-Peter Grabe kannte ich 
schon als Kind und ging lange Jahre in 
seine Kinderstunde, die sich durch 
Frºhlichkeit und Warmherzigkeit aus-
zeichnete. Als unserer neue Pastorin 
Sigrid Duhm-Jªckel in unsere Chris-
tuskirche 1982 einzog, lernten wir uns 
durch unsere Kinder kennen, und mei-
ne erste Frage an sie war: 
wie kann ich aus der Kirche austreten? 
  
Ihre Antwort war: warum wollen Sie 
denn austreten? Ich erklªrte ihr, das 
ich in einem Verein, der mich nur 
Sonntags als passives und schweigen-
des Mitglied sehen mºchte, nicht blei-
ben will, ich mºchte mich einbringen 
kºnnen. Ihre Antwort: aber genau sol-
chen Leute braucht doch die Kirche. 
Kurze Zeit darauf fragte sie mich: sie 
sind doch an der Musikschule: kennen 
Sie da jemanden, der einen Chor auf-
bauen kºnnte? Ich war gelinde gesagt 
verbl¿fft, denn das war genau mein 
ĂDingĂ und so gr¿ndete ich kurz da-
rauf den ĂChor der jungen LiederĂ 
 
 

Wir waren von Anfang an ein Chor 
mit 18/20 Mitsªngern. Viele Hochzei-
ten, Gottesdienste und Konfirmationen 
wurden von da ab mit uns und den 
modernen deutschsprachigen Liedern 
gestaltet.  Die Weihnachtsgottesdiens-
te um 17 Uhr waren fester Bestandteil 
f¿r uns, und es war eine sehr schºne 
Zeit. Ich gab 2002 den Chor in andere 
Hªnde, da ich inzwischen auch einen 

. 
Vor einigen Jahren begann ich dann 
wieder einen Kinderchor aufzubauen, 
der schon 12 Kinder zªhlte - aber dann 
kam Corona und da wurde alles an-
dersé Auch  der neu gegr¿ndete 
Frauenchor fiel Corona zum Op-
fer .Aber ich wollte weiter an der 
Christuskirche aktiv sein und so ge-
stalte ich seit dem den Gottesdienst 
mit Solobeitrªgen mit. Ich werde zu-
weilen auf meine Gesangsstimme an-
gesprochen, und meine Meinung dazu 
ist: das ist  ein Geschenk, das mir Gott 
in die Wiege gelegt hat - darauf kann 
ich mir nichts einbilden - und: Gaben 
sind Aufgaben, und die will ich f¿r 
meinen Gott und seinen Sohn Jesus 
Christus einsetzen, solange ich es 
kann. 

 
Jantina vom Hagen 
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1731 s¿nd de eerste Losungen rutkomen. Noch en paar Jahr, dann gifft 

dat de Losungen 300 Jahr. Wi Plattd¿¿tsken hebben verleden Jahr en 

l¿ttje Jubilªum fiert (10 Jahr). Of wi ok enes Dags villicht 25 Jahr fieren 

kºnen, dat weet ik nich. Man eens is wiss wahr:  

Gotts Woord blifft in Ewigheid. 

Van Belang is nich, in wecke Spraak wi de Bibel lesen, van Belang is 

blot, dat wi dat doon. Disse l¿ttje Book kann man good verschenken, t.B. 

wenn man up Visit geiht. 

End September komen de Losungen in dô Bookhannel, se kºsten 7 Euro. 

Man ji kººnt de ok bestellen bi: kathrin.linkersdoerfer@evlka.de. 

Fraagt alltied na Gotts Woord un doot daarna. 

Erika Appel un Johannes Willms 
Kirchring 9 R, 26831 Bunde, Tel. 04953-6791 
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Am Mittwoch, 18. Juni 2025 trafen 
sich 13 Frauen aus dem Frauenkreis 
der Christuskirche Leer mit Pastorin 
Silvia Kºhler zum Ausflug. Nach ei-
nem gem¿tlichen Teetrinken und Be-
gegnung beim B¿chercaf® Plenter fuh-
ren einige Frauen mit dem Rad andere 
mit dem Auto hin¿ber zur ehemaligen 
j¿dischen Schule in der Ubbo Emmius 
StraÇe 12. Susanne Bracht, die Leite-
rin, erwartete sie schon. Sie f¿hrte in 
die Arbeit der Gedenk- und Bildungs-
stªtte des Landkreises Leer ein, er-
zªhlte von ihren Aufgaben. Am fol-
genden Vormittag wollte sie Sch¿le-
rinnen und Sch¿ler einer Grundschule 
durch das Haus f¿hren. Sie erzªhlte 
von der Nutzung des Hauses, das von 
1910 bis 1939 als j¿dische Elementar-
schule diente, dem anschlieÇenden 
Verkauf an die Stadt. Dann zeigte sie 
einen kleinen Film mit einem Inter-
view mit Albrecht Weinberg. Ihre 
F¿hrung durch das Haus begann sie 
im Raum, der wie ein Schulzimmer 
eingerichtet ist. Beim Betrachten der 
wenigen erhaltenen Klassenfotos er-

zªhlte sie von einigen Sch¿lerinnen 
und Sch¿lern. Und Teilnehmerinnen 
kannten sogar jemanden davon. Sie 
warf mit der Gruppe auch einen Blick 
in die neue Ausstellung ¿ber j¿disches 
Leben in Leer, die beim Sommerfest 
am 22. Juni erºffnet wurde.   Darin 
wird rund um einen Nachbau des Ein-
gangsportals der Leeraner Synagoge 
etwas vom religiºsen Leben gezeigt, 
aber auch Alltagsgegenstªnde, die bei 
Grabungen an der Synagoge zu Tage 
kamen, und es werden j¿dische Men-
schen vorgestellt, die in Leer geblie-
ben und zur¿ckgekehrt sind. Es war 
spannend, zuzuhºren. AnschlieÇend 
konnten sich die Teilnehmerinnen 
noch die Ausstellungsrªume in der 
oberen Etage anschauen und sammel-
ten sich zum Schluss im ehemaligen 
Versammlungsraum der j¿dischen Ge-
meinde. Pastorin Silvia Kºhler schloss 
den Nachmittag mit einem herzlichen 
Dank an Susanne Bracht und einer 
kleinen Andacht ab.   

Silvia Kºhler 

Ausflug des Frauenkreises  
zur ehemaligen jüdischen Schule Leer  

!¦{C[¦D Cw!¦9bYw9L{ 
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Wussten Sie, dass jªhrlich im Septem-

ber eine Woche der Diakonie stattfin-

det? 

ĂMit verschiedenen Aktionen und An-

geboten wollen wir an vielen Orten in 

Niedersachsen zeigen, dass bei uns je-

de*r Hilfe und Unterst¿tzung be-

kommt, unabhªngig von Religion, Ge-

schlecht oder Alter.ñ- so lautet der An-

k¿ndigungstext der Diakonie in Nie-

dersachsen auf ihrer Internetseite. 

Jede*r braucht Hilfe. Irgendwann - 

ist das diesjªhrige Motto. 

Wenn man an die Diakonie allgemein 

denkt, fallen einen Dinge ein wie 

KitaËs, Pflegeeinrichtungen, Katastro-

phenhilfe oder Fl¿chtlingshilfe. Hier in 

Leer denkt man vielleicht an die Diako-

niestation, die Tafel, die Beratungsstel-

le f¿r Erziehungs-, Ehe-, und Lebens-

fragen, die Schuldnerberatung  oder sie 

Fachstelle f¿r Sucht und Suchtprªventi-

on und nat¿rlich denkt man an die Sup-

penk¿che unserer Gemeinde. Toll, dass 

es diese Einrichtungen und ihre Mitar-

beiterInnen gibt. 

Mir geht es insgeheim so, dass ich sehr 

froh bin keine dieser Hilfen annehmen 

zu m¿ssen, dass ich scheinbar mein Le-

ben aus eigener Kraft meistern kann. 

Aber mal ehrlich, weder ich noch ir-

gendein anderer Mensch kann sein Le-

ben ganz und gar aus eigener Kraft 

meistern. Wir haben alle schon unend-

lich viel Hilfe bekommen. Wir hªtten 

z.B. nie lesen und schreiben gelernt, 

ƘǧǇǎΥκκǿǿǿΦŘƛŀƪƻƴƛŜ-ƛƴ-ƴƛŜŘŜǊǎŀŎƘǎŜƴΦŘŜκǿƻŎƘŜ-ŘŜǊ-ŘƛŀƪƻƴƛŜ 
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wenn wir dabei keine Hilfe bekommen 

hªtten. Und vieles andere hªtten wir 

auch nicht gut hinbekommen ohne die 

Hilfe von Familie, Freunden oder an-

deren Menschen und ohne die Unter-

st¿tzung von Gott. Was wªre aus mir 

geworden, wenn ich im Leben keine 

Hilfe bekommen hªtte? 

Ich bin auch jedes mal sehr froh, wenn 

ich bei Fragen und Problemen das All-

tags Hilfe von anderen  Menschen be-

komme. Das erspart mir viel Kraft, 

Nerven, Zeit und Geld.   

ĂWie funktioniert das mit der Online 

Anmeldung?ñ 

ĂHat jemand eine Bohrmaschine, die 

er mir ausleihen kann?ñ 

ĂKann jemand f¿r mich einkaufen ge-

hen, ich hab eine dicke Erkªltung?ñ 

Es ist f¿r mich ein gutes Gef¿hl, dass 

es Menschen gibt, die bereit sind, mir 

durch ihre Zeit, ihr Wissen oder mate-

rielle Dinge zu helfen. Es ist f¿r mich 

aber auch ein gutes Gef¿hl, wenn ich 

anderen Menschen helfen kann, wenn 

ich weiÇ, dass irgendein Aspekt des 

Lebens f¿r den Andern etwas leichter 

geworden ist. Wenn das Leben leichter 

fªllt, lebt es sich viel besser zusam-

men. 

Ich finde, die Woche der Diakonie ist 

eine gute Gelegenheit, Danke zu sagen 

f¿r die Hilfe, die man selber im  Laufe 

seines Lebens bekommen hat und 

Danke zu sagen, wo es kleine und gro-

Çe Mºglichkeiten gibt, selber anderen 

Menschen zu helfen. 

 

Anke Coesfeld 

/ƻǇȅǊƛƎƘǘƘƛƴǿŜƛǎΥ bΦ {ŎƘǿŀǊȊ ϭ DŜƳŜƛƴŘŜōǊƛŜŦ5ǊǳŎƪŜǊŜƛΦŘŜ  
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aƛǘ ŜƛƴŜǊ YƻƴŬǊƳŀƴŘŜƴŦŀƘǊǘ Ǿƻƴ 
5ƻƴƴŜǊǎǘŀƎ мпΦ !ǳƎǳǎǘ ōƛǎ {ƻƴƴǘŀƎΣ 
мтΦ !ǳƎǳǎǘ нлнр ōŜƎŀƴƴ ŘƛŜ ƎŜƳŜƛƴπ
ǎŀƳŜ YƻƴŬǊƳŀƴŘŜƴȊŜƛǘ ŀǳŦ ŘŜǊ LƴǎŜƭ 
{ǇƛŜƪŜǊƻƻƎΦ DŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ р ¢ŜŀƳŜπ
ǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ tŀǎǘƻǊƛƴ {ƛƭǾƛŀ YǀƘƭŜǊ 
ƳŀŎƘǘŜƴ ǎƛŎƘ у ŘŜǊ мп YƻƴŬǊƳŀƴŘƛƴπ
ƴŜƴ ǳƴŘ YƻƴŬǊƳŀƴŘŜƴ ŀǳŦ ŘŜƴ ²ŜƎ 
ƛƴǎ /±Wa-Iŀǳǎ vǳŜƭƭŜǊŘǸƴŜƴ ŀǳŦ {ǇƛŜπ
ƪŜǊƻƻƎΦ ½ǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƴ 5ǸƴŜƴ ǳƴŘ ōŜƛ 
ǎƻƴƴƛƎŜƳΣ ǿŀǊƳŜƴ ²ŜǧŜǊ ōŜǎŎƘŅƊƛƎπ
ǘŜƴ ǎƛŜ ǎƛŎƘ Ƴƛǘ ƛƘǊŜƳ DƻǧŜǎōƛƭŘ ǳƴŘ 
ƎŜǎǘŀƭǘŜǘŜƴ ŘƛŜ YŜǊȊŜƴΣ ŘƛŜ ŘƛŜ DƻǧŜǎπ

ŘƛŜƴǎǘŜ ƛƴ ŘŜǊ [ǳǘƘŜǊƪƛǊŎƘŜ ōŜƎƭŜƛǘŜƴ 
ǿŜǊŘŜƴΦ 9ǎ ǿŀǊ ŀǳŎƘ ½Ŝƛǘ ȊǳƳ {ǇƛŜƭŜƴΣ 
ȊǳƳ tƭŀƴǎŎƘŜƴ ƛƴ ŘŜƴ ²ŜƭƭŜƴΣ ŦǸǊ Ŝƛπ
ƴŜƴ {ǇŀȊƛŜǊƎŀƴƎ ƛƴǎ 5ƻǊŦΦ 5ƛŜ ¢ŀƎŜ ōŜπ
ƎŀƴƴŜƴ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ !ƴŘŀŎƘǘ ŀƳ aƻǊƎŜƴ 
ǳƴŘ ǎŎƘƭƻǎǎŜƴ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ !ƴŘŀŎƘǘ ǳƴŘ 
ŀƳ {ŀƳǎǘŀƎ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ !ōŜƴŘƳŀƘƭǎπ
ƎƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ ŀƳ !ōŜƴŘΦ aǸŘŜ ǳƴŘ 
ǾƻƭƭŜǊ 9ƛƴŘǊǸŎƪŜ ƪŀƳŜƴ YƻƴŬǊƳŀƴŘƛƴπ
ƴŜƴ ǳƴŘ YƻƴŬǊƳŀƴŘŜƴΣ ŘƛŜ ¢ŜŀƳŜǊƛƴπ
ƴŜƴ ǳƴŘ tŀǎǘƻǊƛƴ {ƛƭǾƛŀ YǀƘƭŜǊ ȊǳǊǸŎƪ 
ƴŀŎƘ [ŜŜǊΦ 

{Φ YǀƘƭŜǊ 

Konfirmandenfahrt für die Konfirmandinnen und Konfirmanden  
der ev. -luth. Christuskirche Leer  

und der ev. -luth. Lutherkirche Leer  

Mit vielen schºnen Erinnerungen und neuem Zusammenhalt freuen wir uns 
jetzt auf eine gute und spannende Konfizeit in unserer Gemeinde! 

 
Die Teamer der Luther- und Christuskirche Leer 
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Am Samstag, 08. Juni 2025 fand in 

der ev.-luth. Christuskirche ein Kon-

zert mit der Sopranistin Antje Bitter-

lich, drei Trompetern Bernd Brinker, 

Folkert Fendler und Stephan Hebeler 

und Christian Meyer an der Orgel 

statt. 

Pastorin Silvia Kºhler begr¿Çte die 

Zuhºrerinnen und Zuhºrer. Von der 

Empore der Christuskirche aus erf¿ll-

ten die Blªser von Beginn an den 

Raum mit der Sinfonie des Fanfares 

von Jean-Joseph-Mouret (1682-1737). 

Auch Antje Bitterlich begeisterte die 

Zuhºrerinnen und Zuhºrer mit ihrem 

Gesang, wurde mal nur von der Orgel 

begleitet und bei Let the Bright Sera-

phim vom Georg Friedrich Hªndel so-

gar ebenfalls von den Trompeten. 

Christian Meyer hatte Orgelsolost¿cke 

zeitgenºssischer Komponisten ausge-

wªhlt: Orgelverse zu Gott liebt diese 

Welt von Jan Janca und  die Toccata 

op. 9 von Knut Nystedt. Schwung ver-

breiteten die drei Blªser mit den bei-

den Spirituals Go down Moses und 

Josua fit the battle of Jericho. Die Be-

sucherinnen und Besucher waren be-

geistert und zeigten das mit einem 

krªftigen, warmen Applaus, den die 

Musiker und die Musikerin mit einer 

Zugabe belohnten. 

Im Jahr 2025 feiert die ev-luth. Chris-

tuskirche in Leer ihr 125. Jubilªum. 

Die Pastorin und der Kirchenvorstand 

sind dankbar f¿r dieses besondere 

Konzert. 
Silvia Kºhler 

Konzert zum 125. Jubiläum der ev. -luth. Christuskirche Leer  

/ƻǇȅǊƛƎƘǘƘƛƴǿŜƛǎΥ bΦ {ŎƘǿŀǊȊ ϭ DŜƳŜƛƴŘŜōǊƛŜŦ5ǊǳŎƪŜǊŜƛΦŘŜ  
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Am Pfingstsonntag, 09. Juni 2025 
wurde das 125. Jubilªum der Kirche 
mit einem festlichen Gottesdienst und 
anschlieÇend mit einer festlichen Tee-
runde im Katharina-von-Bora Haus 
gefeiert. 

Der Kirchenvorstand, Regionalbischº-
fin Sabine Schiermeyer und Pastorin 
Silvia Kºhler zogen zu Jubilªumsmu-
sik, gespielt vom Sprengelblªseren-
semble unter der Leitung von Landes-
posaunenwart Hayo Bunger, in die 
Kirche ein. Das Sprengelblªserensem-
ble, Mathilde Buse an der Orgel und 
Jantina vom Hagen begleiteten den 
Gottesdienst mit! 
Pastorin Silvia Kºhler begr¿Çte die 
Gemeinde, unter ihnen Ehemalige wie 
ihre Vorgªngerin Pastorin in Ruhe 
Sigrid-Duhm Jªckel, Superintendent 
in Ruhe Burghard Klemenz, Engeline 
M¿ller, auÇerdem Gemeindeglieder 
der Lutherkirchengemeinde, und viele 
Ehrenamtliche aus den Gruppen und 
Kreisen, die sich im Gemeindehaus 
regelmªÇig treffen. In der Predigt er-

mutigte die Regionalbischºfin Sabine 
Schiermeyer die Gemeinde. Bei der 
anschlieÇenden Begegnung zum Tee 
waren die beiden langen Tafeln im 
Saal des Gemeindehauses bis auf den 
letzten Platz besetzt. Ehrenamtliche 
hatten Kuchen und Torten gespendet. 
In einer Ausstellung, die bis zum 15. 
Juni im Gemeindehaus zu sehen war, 
haben sich gemeindeeigene Gruppen 
und Gruppen, die das Gemeindehaus 
nutzen, mit bunten Plakaten vorge-
stellt. 
AuÇerdem sind von unterschiedlichen 
Gemeindegliedern die Fragen beant-
wortet worden: seit wann sie die 
Christuskirche kennen und wie sie mit 
ihr verbunden sind, welche besonde-
ren Aktivitªten und Anekdoten ihnen 
im Bezug auf die Gemeinde oder die 
Menschen einfallen, was ihnen beson-
ders gut gefªllt und woran sie denken, 
wenn sie an die Zukunft der Christus-
kirche denken. Weitere Veranstaltun-
gen im Rahmen des Jubilªums werden 
bekannt gegeben. 

Text: Silvia Kºhler 
Fotos: Arnold Janssen 

Festgottesdienst  
zum 125. Jubiläum der ev. -luth. Christuskirche Leer  
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Am 10. August 2025 waren viele Familien zur Lutherkirche gekommen. In dem 
Open-Air-Gottesdienst wurden Kleinkinder, Jugendliche und Erwachsene  aus 
den ev.-luth. Kirchengemeinden Christus-, Loga, Luther und Paulus getauft. U-
we Heger und seine BigBand begr¿Çten die Gemeinde musikalisch und begleite-
ten die Lieder. Pastor i.R. Thomas Jªckel sagte in seiner Begr¿Çung, dass es sein 
erstes Tauffest sei. Das Glaubensbekenntnis und die Tauffragen sprach Pastor 
Benjamin Jªckel.  Zu dem Motto "Gottes Liebe ist wie die Sonne" predigte Pas-
torin Silvia Kºhler. Pastor Christian Erchinger sprach ein Gebet und einen Se-
gen zum Taufwasser, das aus Baaljen geschºpft und an die jeweiligen Tauforte 
im Garten rund um die Lutherkirche gebracht wurde. Nach den Taufen versam-
melten sich alle wieder im Schatten der Bªume, die Namen der Getauften wur-
den genannt, an die Kirchent¿r geheftet und die Taufkerzen u.a von Pastor Ju-
lien Fuchs an der Osterkerze entz¿ndet und ¿bergeben. Mit dem Segen verab-
schiedete Pastor Thomas Jªckel die Gemeinden in einen weiterhin feierlichen 
Tag. 
Silvia Kºhler 


